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Beitrag zur Kryptogamenflora der hawaiischen Inseln.

Von Prof. Dr. H. W. Reichardt.

(Vorgelegt in der Sitzung am 11. Mai 1877.)

Herr Dr. Heinrich Wawra Ritter von Fernsee sammelte

auf zwei Reisen um die Welt, welche er in den Jahren 1868 bis

1873 unternahm, ' eine grosse, mehr als 6000 Nummern zählende

Collection von Pflanzen in sehr schönen instructiven Exemplaren

und widmete dieselbe dem k. k. botanischen Hofcabinete in

Wien. Den interessantesten Theil dieser Sammlung' bildet die

auf den hawaiischen oder Sandwich-Inseln gemachte botanische

Ausbeute; sie umfasst mehr als 800 Arten.

Dr. von Wawra berichtete über seinen Aufenthalt auf dem

genannten Archipel während der Monate December 1869 bis

Mai 1870 selbst ausführlich; - es wurden ferner von ihm die auf

den Sandwich-Inseln gesammelten Phanerogamen (mit Ausnahme

der Glumaceen), 3 von Dr. Luersen die Gefäss-Kryptogamen, *

von Dr. A. Krempelhuber •'' die Flechten bearbeitet.

In der vorliegenden Abhandlung habe ich die Ehre, über

die Moose und Pilze der genannten Collection zu berichten. Weil

Dr. V. Wawra hauptsächlich Phanerogamen sammelte, und die

Kryptogamen nur nebenbei berücksichtigen konnte, so ist die

Zahl der Repräsentanten aus den genannten Ordnungen keine

sehr bedeutende, denn es entfallen auf die Laubmoose 24, auf

1 Er machte die erste derselben als Schiffsarzt von i>r. Majestät

Fregatte „Donau" (1868— 1871j, die zweite als Begleiter der Prinzen

Philipp und August von Sachsen-Coburg (1872—1873).

3 Üsterr. botan. Zeitschr. .Jahrg. 1872, S. 222 u. w. Jahrg. 1873,

S. 23 u, w.

3 Regensburger botan. Zeitschr. Flora, Jahrg. 1872— 1875.

* Ebendas. Jahrg. 1875, von 8. 417 an.

5 Verhandl. d. k. k. zool. botan. Gesellsch. Jahrg. 1876, S. 433.
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die Lebermoose 9, auf die Pilze 10 Arten; die Algen und Chara-

ceen werden endlich durch je eine Species reprüseiitirt. Kichts-

(lestowenii^er trägt diese Sannnlung nicht unwesentlich dazu bei,

unsere Kenntnisse über die Zellpflanzen der hawaiisclien Inseln

zu erweitern. Denn obwohl zahlreiche Botaniker die Sandwicli-

Inseln besuchten,' obwohl Horaee Mann eine Aufzählung der

Pflanzen dieses Archipels veröffentlichte,^ so waren doch bis auf

die neueste Zeit nur sehr wenige Moose von dieser Inselgruppe

bekannt.

Erst iüi Laufe der letzten Jahre wurden von SuUivant, ^

J. Angst r e m ,
^ M a n n und B r i g h a m , ^ ferner von Austin *'

einige Abhandlungen veröffentlicht, welche unsere Kenntnisse

der Moosflora beträchtlich erweiterten, so dass man die Summe
der auf dem genannten Archipel bisher beobachteten Arten auf

nngefähr 200 (120 Laub-, 80 Lebermoose) veranschlagen kann.

Doch ist dies kaum ein Drittel der Moose, welche überhau])t

auf den hawaiischen Inseln vorkommen dürften, denn dieser

Archipel hat eine sehr reiche und eigenthümliche Moosvege-

tation, welche sich namentlich in den tiefen, schattigen, feuchten

Schluchten der Waldregion (den sogenannten Pali) üppigst ent-

wickelt. Bei näherer Betrachtung der Moosflora der Sandwich-

Inseln fällt vor Allem die grosse Zahl von endemischen Arten

auf; dieselben machen ungefähr 40 Percent der gesammten.

1 Von denselben seien nur genannt: Nelson, Man zi es, Chamisso,
Gaudichaud, James, Macrae, Lag ii. Collie, Meyen, Douglas,
Barkley, Diell, Brackenridge u. Pickering, Nuttal, Reiuy,

Anderson, Mann u. Brigliam, Hillebrandt, v. Wawra u. m. a.

2 Enumeration of Hawaian Plants; Proeeed. of the Anier. Acad. of

Arts and 8cienc. VII. (1868), S. 143—235.

3 United States Exploring Expedition, Botany, Musci, p. 1—32,

t. 1— 26. Es werden von den Sandwich-Inseln 50 Arten Lnubmoose (11

davon neu) aufgeführt.

* Öfversigt af Kongl. Vetenskaps Akad. Fth-handl. 1872. Nr. 4,

p. 15—29. Führt 32 Arten (15 Laub-. 17 Leliernioose) auf, 18 werden als

neue beschrieben.

5 Bulletin of the Torrey Botan. Club V, 1874, Nr. 4, p. 10. Enthält die

Aufzäiilung von 60 Moosen, 13 davon sind neue Species.

•* Ebendas. p. 16. In diesem Aufsatze werden 34 Arten von Leber-

moosen Mufgefi'ihrt, 4 davon sind neu.
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bisher bekannt gewordenen F.aub- und Lebermoose aus ^ und

gehören meist grossen artenreichen Gattungen ^ an. Monoty-

pisehe Genera scheinen zu fehlen. Diesen grossen Reichthum

an ihnen eigenthümlichen Moosarten verdanken die hawaiischen

Inseln theils ihrer bedeutenden Ausdehnung, theils den riesigen

Vulcanen, welche sich auf ihnen bis zu einer Höhe von mehr

als 4000 Meter erheben. Da bei den Phanerogamen die Summe
der endemischen Arten mehr als 60 Percent beträgt, ^ so erscheint

die Annahme berechtigt, dass bei einer eingelienderen Durch-

forschung auf den SandAvich- Inseln noch zahlreiche neue Moos-

formen entdeckt werden dürften.

Mit der bryologischen Flora des indischen Monsum-Gebietes

haben die hawaiischen Inseln eine bedeutende Zahl von Arten

gemein.* Dagegen zeigt ihre Moosflora mit jener des tropischen

und subtropischen Amerika verhältnissmässig eine geringere

Verwandtschaft.'» Vereinzelte Anklänge finden sich auch an

die Moosvegetatiou Bourbon's und Öt. Helena's,** ferner an jene

Neu-Seeland's.^ Den Rest der hawaiischen Moosflora bilden in

der tropischen und subtropischen Zone allgemein verbreitete

' Die endeuiisciieii Arten alle namhaft zu machen, würde zu weit

führen ; es seien daher als besonders charakteristisch nur hervorgehoben

:

Dumortiera trichoccphala N. a. E., Phj/siotium conchaefoliuni Hook., Rhizo-

goniiim ptingejis Süll., Hovialiri dendroüles (Hook.), Heiniragis urnans

Kehdt. u. s. w.

3 Von denselben seien namhaft gemacht: Lejeunia, Fndlania, Ma^tigo-

Itrifum , Jungermannia^ Plagiochila, Dicranum, Campylopus, Macromitrium,

Bryiim, Mniade.'phus, Neekera, Homalia, Meteorium. Hyptnim \i. s. w.

3 Griesbach Vegetat. d. Erde, H, ii. 530. Horace Mann: Note on

Alsinodrndron . . . with an Analysis of the Hawaiian Flora in Mera. of Bost.

Soc. ofNat. Hist. I. (1869), p. 5'29.

* Von ihnen seien hervorgehoben: Dumortiera denudata M it t., Plagio-

r/iasnia cordatitni l^i' hm. et Lindenb. mehre FruUanien und Sendtneren,

Lei/cukrytnn fa/citOnn K. Müll., Bryum giganleuin Hook., Neekera Lepiiieaiin

Mont., Hypnum gracilisetum Hörn seh. etKeinw. u. m. a.

5 Es seien hier namentlich erwähnt: Authoceroa Vincentianus Lehm,
et Lind b., FruUania Kumei Lehm, et Lindb., Radula pallens N. a. E.

Trifliocolea tomentosa , 2 Lophocoleen, Canipylopus lamellatus M o n t., Meteo-

rium illecebruni C. Müll., die Gattung Heiniragis u. s. w.

6 Als Beleg dafür Physiotium sphagnoides N. a. E.

7 Vermittelt durcli Cryplopudinm harlramioides Biid.
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Arten. • Endlich wird in ihr eine Reihe von Moosen aufg-eführt,

welche Iteinahe kosmopolitisch scheinen und in Europa gemein

sind;'' doch muss es bezüglich dieser letzteren si)äteren Unter-

suchungen vorbehalten bleiben, ob die betreffenden Moose der

Sandwich - Inseln wirklich mit jenen unserer Heimat identisch

sind, oder ob dieselben sich als verschiedene, aber vicarirende

Species herausstellen werden.

Aus der Classe der Pilze sind von den Sandwich-Inseln nur

sehr wenige Arten bekannt geworden ; ich halte es daher nicht

für angezeigt, über sie einige einleitende Bemerkungen, und

seien dieselben auch nur so allgemein gehalten, wie die vorher-

gehenden, einzuschalten.

Bei der grossen Zahl der endemischen Arten, welche die

hawaiischen Inseln belier])ergen, darf es nicht Wunder nehmen,

dass sich bei der Bearbeitung von Dr. v. Wawra's Collection

eine grössere Zahl neuer Arten (im Ganzen 14) herausstellte.

Schliesslich möge noch bemerkt werden, dass ich dieser

Abhandlung die Beschreibung einer neuen Alge, sowie einer

Chara-Art, der einzigen Repräsentanten dieser Ordnungen,

welche Dr. v. Wawra auf der genannten Inselgruppe sammelte,

beifügte. Beide wurden von dem tüchtigen Phykulogen, Herrn

A. Grunow, untersucht und bestimmt.

Algae.

Scytonenia Ag.

Sc. (Syniphyosiphon) ilendrophilum Grunow in litt. Stratum

expansum, tomentosum, molle, superfieie sordide olivaceum,

intus pallide aerugineum vel subdecoloratum; trichomata parce

ramosa, ])seudoraniulis geminis, liinc inde hmgitudinaliter concre-

tis, subfasciculata; vaginae (0-0U9—U-012nmi. crassae) achroae

vel dilute luteo-fuscescentes, laeves vel minutis granulis,

1 Ich tiihiQ von denselben an: Dumovtieru hirsuta Lehm. u. Lindb.
naehre Lejeunien, Frullanien und ringiochilen, Octohlepharum nlbidum Hedw.,

Rhacopilum tomentosum. Biid., Uliiiogonuirn spiiiiforme Bruch u. s. t.

2 Z. B. Murchunda polymorplKt L., Ceratudon purpureus Brid., Rhaco-

mittium laniiyinosutn Brid., Fiinaria hyyrumetrieu Hedw., Eryum argenteiun

L., Br. eacspltüinm L. u. ui. a.
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trichomatibus iiicliisis (0-002— 0-007 mm. crassis) aeriigineae;

articuli diameiro plenuiique sesquilongiores, superiores hiuc

inde diametro aequales, submoniliformes ; inferiores diametro

triplo loiig-iores , saepe obsoleti. Cellulae perdurantes inter-

jectae, snbcylindvaceae , diametro diiplo vel triplo loiigiores

(rarius diametro aequales, subglobosae) dilute luteo-fuscescentes.

Kauai; an Ästen von Metrosideros- Bäumen auf dem Waia-

leale: Nr. 2150.

Ein eigenthümliches Scytonema, welches sich von allen

übrigen baumbewohnenden Arten scharf unterscheidet.

Characeae.

Chara L. emend.

Ch. coronatii Ziz. var. Havaiensis G r unow iu litt. (Euchara,

haplostephana, ecorticata.) Ultra pedalis, omnino ecorticata,

caulis tenuis (vix 0-5 mm. crassus), verticillorum folia 7— 12,

plerumque quadriarticulata, minute tricuspidata (7— 14 mm.

longa); foliola minuta, acuta, suhverticillata (0-2— 0*4 Mm. longa);

stipularum Corona simplex, stipulae breves acutiusculae, patentes

(0-5 mm. longae). Antheridia et sporostegia desiderantur.

Kauai; um den Wasserfall von Haiemann in ruhig fliessen-

den, klaren Gebirgsbächen; Nr. 2097.

Von der typischen CJuini coroniita Zi z. durch kürzere Blätter

und Blättcheu, sowie durch höheren Wuchs nur wenig ver-

schieden, von Ch. Oahuensis Meyen (Reise um die Erde, IL

p. 131), welche ebenfalls zum Formenkreise der Ch. coronatu

Ziz. gehört, durch die kürzeren Blättchen und die abstehenden

Deckblätter abweichend.

Der Mangel jeglicher Fructificatiousorgane macht leider

eine genauere Charakterisirung unmöglich.

Fungi.

ZasinidiuQn F r.

Z. troiricum. — Antenuaria tropica Mont. in Ann. sc. uat.

Bot. 2. ser., XIII. (1840), p. 332.

Kauai; auf dem Pohokupili an den Asten von verschiedenen

Bäumen, namentlich aber von Araliaceen massenhaft auftretend,

so dass dieselben wie mit Russ bedeckt erscheinen : Nr. 2046.
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Über die Arten der Gattung Zasmidinm Fr., welche in den

Tropengegenden und auf der südlichen Halbkugel dem Kussthaue

ähnliche Erkrankungen der bet'allenen Pflanzen erzeugen, finden

sich nähere Angaben in: Reise der österreichischen Fregatte

Novara, liotan. Theil, p. 145.

MypoQcylou Bull.

H. Sujidvicense n. sp. Stronni superficiale, irregulariter

repando-pulvinatum, convexuni, 1— /J cm, late expansum, ))—5mm.
crassum, e griseo-rufescenti nigricans. Perithecia immersa, mono-

sticha, elliptica, 1 mm. loiiga, 0-5 mm. lata, vertice prominulo

papillata. Paraphyses ascis aequilongae, tenuissimae, simplices,

unicellulares, mox diffiuentes. Asci cylindrici, parte sporifera,.

U-2 mm. longa 0-01 lata, octospori. Sporae oblique monostichae,.

fusiformes, inaequilaterales, curvulae, 0-02 mm. longae, 0-005 mm.
lutae, unicellulares, nigricantes, laeves.

Maui; auf faulenden Baumstämmen in den Schluchten des

Wailukuthales: Nr. 1831 und 1832.

Stroma oberflächlich, deutlich begrenzt, unregelmässig

kissenförnng, im Umfange rundlich oder elliptisch, 1—3 Cm. im

Durchmesser haltend, convex, 3— 5 Mm. dick, graulich-bräunlich-

scbwarz, matt, glatt, oder durch die hervorragenden Mündungen

der Perithecien warzig punktirt, aus Scheinparenchym von

schwärzlicher Färbung gebildet. Perithecien eingesenkt, nur mit

der warzenförmigen Mündung hervorragend, einreihig, elliptisch,

1 Mm. lang, 0-5 Mm. breit. Paraphysen sehr zart, einfach, bald

zerfliessend, eben so lang wie die Schläuche. Schläuche cylin-

drisch, ihr sporenführender Theil 0-02 Mm. lang, 0-01 Mm. breit,

dünnwandig, hyalin. Sporen schief einreihig, spindelförmig,

schwach gekrümmt, ungleichseitig, 0-02 Mm. lang, 0-005 Mm.

breit, schwärzlich- Ijraun, einzellig, mit glattem Exporium.

Das H. Sdudficense düri'te am besten in die Section EpLvylon

(Nitschke Pyrenomyc. German. p. 42) einzureihen sein und

steht in derselben dem H. multiforme Fr. (Summ, veget. Scaud.

p.384 — Nitschke, 1. c, p.43) am nächsten, unterscheidet sich

aber von ihm und von den übrigen Arten durch (Jrösse und

Farbe des Stroma, durch die elliptischen Perithecien, sowie durch

die Dimensionen der Sporen.
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Habituell erinnert die hier beschriebene Art an UstuUna vul-

garis Tul. (Select. fung-or. car|)ol. IL p. 23, t. 3) unterscheidet

sich aber von ihr durch die in das Bräunlichgraue neigende

Farbe des .Stromas, ferner durch Form, sowie durch die Grössen-

verhältnisse der Perithecien und Sporen.

Ob das H. S<mdvicense in der Conidienbildung mit den

Hypo.vi/lon-Arter., oder mit Ustulina mehr übereinstimmt, kann

ich nicht entscheiden, da mir nur Individuen mit Perithecien

vorliegen.

H. globosuin Fr. Syst. mycol. II. p. 331 et Nov. symbol.

mycol. in uov. act. reg. soc. scient. Upsal. ser. III. vol. I. (1855),

p. 126. — H. pilelf'ovme Berk. et Curt. in Un. Stat. Explor.

Exped. Bot. II. p. 201, t. 1, f. 8.

Kauai; auf dem Waialeale an abgestürl)enen Astchen von

Metrosidevos: Nr. 2150.

Xylaria Fr.

X curia Fr. Nov. symbol. mycolog. in nov. act. reg. soc.

scient. Upsal. ser. IIl. vol. I. (1855), p, 126.

Maui; um Waihee an faulenden Stämmen von Aleurifes:

N. 1964.

Die vorliegenden Exemplare haben etwas grössere Dimen-

sionen, als Fries (1. c.) angibt, stimmen aber sonst mit der

Beschreibung gut überein.

X Hypoxylon Grev. Flor. Edinb. p. 355. — Fr. Samm.
veget. Scand. p. 381. — Tulasne Select. fungor. carpol IL

p. 11, tab. I, fig. 1— 14. — Nischke Pyrenom. German. p. 5,

wo sich die übrigen literarischen Nachweise finden.

Maui; auf faulenden Stämmen im Wailukuthale: Nr. 1838.

Diese weit verbreitete, beinahe kosmopolitische Art kommt
somit auch auf den hawaiischen Inseln vor.

Hirneola Fr.

H. polytricha Fr. Fung. natal. p. 26 et in: Nov. symbol»

mycol. in nov. act. soc. scient. Upsal. ser. III. I (1855), p. 117.

— Reichardt in: Reise der österr. Freg. Novara. Bot. Theil.

p. 136. — Exidia hispidula Berkel in: Ann. and Mag. of nat.
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liist. III (^]831»), p. 396. — Curt. and Herkel. in Un. Stat.

Explor. Exped. Botan. II, p. 201.

Oaliu; um Honolulu in finsteren Schluchten auf Bautnästen

:

Nr. 1G54, 1766.

Trametes Fr.

T. bicolor Rclidt. Reise der österr. Fregatte Novara.

Hot. ]). 138. — Polyponis bicoJor Jungh. Praeniiss. ad flor. crypt.

Jav. ins. ]). 54, t. 12, f. 29.

Kauai; an faulenden Stämmen von Metrosideros in Wäldern

um Kealea: Nr. 2029.

Diese Art, welche bis jetzt auf Java, den Nicobaren und

den liawaiischeu Inseln beobachtet wurde, scheint, wie so

viele exotische Polyponis- und Traniefcs- Arten, eine weite

geographische Verbreitung zu besitzen.

Die vorliegenden Exemplare sind bedeutend grösser, als die

von Junghuhn im Jugendzustande abgebildeten Individuen;

sie stimmen aber, von diesem Unterschiede abgesehen, voll-

kommen mit der Diagnose und noch besser mit dem von den

Nicobaren stammenden Exemplare überein, welches die Novara-

Expedition mitbrachte.

Polt/porus Fr.

P. dijfnsus Fr. Nov. symbol. mycol. in nov. act. reg. soc.

Upsal. ser. III. vol. I. (1855), p. 55.

Kauai; an faulenden Stämmen in Wäldern um Kealea:

Nr. 2028.

P. (Apus, AnodertneiJ Aleitritidis n. sp. Pileus dimidiatus,

tenuis, coriaceus, ex albido dilute fuscescens, zonatus, e velutino

glabrescens, margine obtuso, inflexo, sterili ; hymenium crassum,

ciunamomeum, poris valde elongatis, minutissimis, puncti-

f(»rmibus; sporae ellipticae, 0-01 mm. longae, laeves, dilute

cinnamomeae.

Oahu; auf faulenden Aleurites-'^i^Viwnew in Schluchten um
Honolulu: Nr. 1755. Kauai; in Wäldern um Kealea.

Hut sitzend, halbirt, — 15 Cm. lang, 4— 7 Cm. breit, flach

oder schwach gewölbt, lederartig, dünn, kaum 2 Mm. dick,

-bräunlich - weiss, kurz weichhaarig, mit deutlichen Zonen
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versehen, g:aiizraiidig' oder an älteren Individuen seicht gelappt,

mit stumpfem, eingebogenem, an der Unterseite in der Breite

von 1—2 Mm. sterilem Rande. Hutsubstanz korkig, weisslich

;

Frucbtschieht licht zimmtbrjiun, mächtig- entwickelt, Poren sehr

klein, dem freien Auge kaum sichtbar, bis 1 Cm. laug-, stumpf,

an der Mündung- etwas dunkler gefärbt. >Sporen elliptisch,

beiläufig O.Ol Mm. lang, glatt, lichtbraun.

Der P. Aleuritidis steht dem in Ostindien vorkommenden

P. xernphyllaceus Berk. (in Hook Lond. Journ. et Kew Gard

Mise. VHI. [1856] p. 200, Currey in Transact. of Linn. Soc. 2.

ser. I [1876], Bot. p. 124, t. 20, f. 1, 2), ferner dem das

tropische Süd-Amerika bewohnenden P. Hostmanni Berk. (in

Hook Lond. Journ. of Bot. I [1842], p. 139) am nächsten, unter-

scheidet sich aber von beiden Arten durch den lichter gefärbten

nicht runzeligen Hut mit stum})fem eingebogenem Rande, ferner

durch die lichte, weissliche Farbe der Hutsubstanz. Weitere

Unterschiede dürften in der Form und Farl)e der Sporen

liegen, welche aber von den beiden oberwälmten Species nicht

beschrieben sind.

Xerotus Fr.

X. Maviensis n. sp. Pleüroj)Us, stipes brevissimus, tere-

tinsculus, solidus; pileus dimidiatus, explanatus vel subinfuu-

dibuliformis, glaber, laevis , e cinnamomeo expallens, tenuis,

rigidus, contextu floccoso , margine acuto, patente, primum

irregulariter crenato, serius lobato. Lamellae adnatae, decur-

rentes, distantes strictae plicaeformes , regulariter et repetitu

dichotomae, pileo concolores. Sporae globosae, dilute cinnamo-

meae, exosporio subtiliter spinuloso.

Maui; an faulenden Stämmen im Wailukuthale: Nr. 1824.

Stiel seitlich, sehr kurz, rundlich, dicht. Hut halbirt, flach

ausgebreitet oder seicht trichterförmig, 4—10 Cm. im Durch-

messer, unbehaart, glatt, licht zimmtbraun, in der Jugend

unreg-elmässig gekerbt, im Alter seicht gelappt, dünn, höchstens

2—3 Mm. dick, gebrechlich, steif, Rand scharf, Hutsubstanz

flockig, lichtbraun. Lamellen angewachsen, herablaufend, falten

-

förmig, starr, breit, 2— 3 Mm. von einander abstehend, wieder-

Sitzb. d. uiathern iiaturw. Cl. T.XXV. Bd. I Abtiu 31
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holt gabelspaltig, g'anzrandig;, dem Hute gleichfarbig. Sporen

kugelig, beiläufig O-OOo Mm. gross, lichtbrami, leinstachelig.

Der X. Mdvicnsis unterscheidet sich von beinahe allen

Arten dieser Gattung durch den sehr kurzen seitlichen Strunk

und den halbirten Hut. Nur dem Xerotus partitua Fr. [Nov.

Symb. mycol. in nov. act. reg. soc. Upsal. ser. Kl, toni. I (185.5),

p. 41. CiinthitrelluH partitns Berk. in Hook Lond. Jonrn. ot'

Bot. I (1842), p. 45)3, t. 15J steht er in dieser Beziehung näher,

ist aber auch von dieser Art so autfallend durch Grösse, Form

und Farbe verschieden, dass an eine Verwechslung nicht gedacht

werden kann.

Hepaticae.

Aiithoceros M i c h e 1 i

.

*

A. Havaienais n. sp. Frons carnosa, obscure viridis, oblongo-

linearis, repetito dichotoma, laciniis polymorphis, margine

repando-crenatis, venosa, venis in media fronde non in nervum

spurium condensatis. Fructus ad apicem frondis solitarii, invo-

lucrum tubulosum, 5 — 8 mm. longum, ore oblique truncato,

irregulariter dentato vel bifido. Sporogonium graciie, 3—5 cm.

longum, pedicello brevi, involucrum non superante, capsulae

valvis fuscescentibus. Sporae tetraedrae, O-Oo mm. magnae,

Üavesceutes, episporio evidenter granulato. Elateres longissimi,

()-'l— O'o mm. longi, fusiformes, flexuosi, tibrä spirali carentes.

Oahu; an feuchten Felsen in Schluchten: Nr. 1745. Kauai;

in Wäldern um Hanalei : Nr. 2014.

Laub fleischig, dunkelgrün, getrocknet schwärzlich, glatt,

im Umrisse verkehrt länglich bis linear, 2—3 Cm. lang,

5—6 Mm. breit, selten einfacii, meist unregelmässig gabelästig,

die einzelnen Lappen verschieden gestaltig, mit in der Regel

flachem, seltener aufsteigendem, mehr oder minder deutlich

ausgeschweift gezähntem Rande. Mittelnerv vollständig fehlend,

sogenannte Venen ' vorhanden , unregelmässig anastomosirend^

\

' Ich will hier auf die eigentliche PJedeutung dieser Bildungen nicht

näher eingehen und gebrauche für sie die oben angeführte Bezeichnung nur,

weil sich dieselbe in den Speciesbeschreibungen allgemein vorfindet.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



Beitrag zur Kryptoganienflora der hawaiischen Inseln. 563

Früchte einzeln an der Spitze der Lappen des Laubes ; Invo-

liicrum eylindrisch, 5—8 Mm. lang-, /lunkelgrUn, fleischig, mit

schief abgestutztem, unregelmässig gezähn eitern oder schwach

zweilippigem Rande, Sporog'oniimi 3— 5 Cm. lang, schlank, Stiel

dunkelbraun, kaum länger als das Involucrum. Kapselklappen

an der Spitze nicht zusammenhängend, liclitbraun ; ihre äusserste

Zellschichte von langgestreckten, dickwandigen Zellen gebildet,

die inneren Zelllagen aus dünnwandigen Parenchymzellen

zusammengesetzt. Sänlchen sehr zart, von lang gestreckten,

dickwandigen, braungefärbten Zellen g-ebildet. Schleudern sehr

lang (0-2—0-3 Mm. lang) spindelförmig, hin und her gebogen,

an den Enden deutlich zugespitzt, ohne Spiralband, mit ziem-

lich derber, glatter bra ungefärbter Zellcnmembran. Sporen

tetraedrisch, O-Oo Mm. gross, lichtbrann, mit deutlich warzigem

Exosporium.

Der Anthoccros Havdiensis steht dem A. falsinervius

Lindbg. (Bot. Zeit, von Mohl u. Schlechtend.VL [1848], p.463.)

ferner iXem A. vesicalosus kw^tm (Bull, of Torr. Bot. Club. V.

[1874], p. 17.) am nächsten, unterscheidet sich aber von ihnen

durch das nichtblasige Laub , durch den vollkommenen Mangel

eines scheinbaren Mittelnervs, durch das längere Involucrum,

durch die schlankeren Früchte, durch die ungemein laugen

Elateren, endlich durch die Grösse der Sporen.

Duiiiortiera Reinw. Blum, et N. ab E.

D. trkhocephala N. a. E. Hepat. europ. IV. p. LXV et 44V).

— Syn. Hepat. p. 545. — Marchautia frichocephnla Hook. Icon.

plant. II. t. 158.

Maui; auf feuchten Felsen im Wailukuthale, reich frueti-

ticirend ; imThale vonWaihee um den Wasserfall : Nr. 1842, 1945.

Jlarchantia L.

M. cheuopoda L. Sp. pl. IL p. 1603, n. 2. — Swartz flor.

Ind. occid. 111. p. 1880. — Raddi in Mem. della Soc. Ital. di

Mod. XIX (1829), p. 44, XX (1830), t. 6, f. 2. — Gottsche,

L i n d e n b. et N e e s ab Es. Syn. Hepat. p. 535.

Kauai ; in Wäldern um den Wasserfall von Hanalei , auf

feuchten Felsen: Nr. 2006, 2007.

,
31*
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Die vorliegenden Exemplare tragen keine Früchte, die

Besiinnnung konnte daher nur eine annähernde sein. Es möge

daher hier nur bemerkt werden, dass die Pflanze der Sandwich-

Inseln von der typischen in Westindien und in Süd -Amerika

vorkommenden Form durch breiteres Laub und grössere Spalt-

öfinungen abweicht. Es mnss daher späteren, an fructificirendem

Materiale angestellten Untersuchungen vorbehalten bleiben, zu

entscheiden, ob ich die von Dr. Wawra gesammelte Marchantia

mit Recht zu M. chenopnda L. stellte, oder ob sie als eigene Art

abzutrennen wäre, für weicheich dann den Namen M. SaudviceuMs

vorschlagen möchte.

Aneura Dum.

A. phmatifida N. a. E. Hepat. europ. III. p. 442, IV.

j). LXII. — Syn. Hepat. p. 4U5. — Reich dt. in: Reise d. östen-.

Freg. Novara, Bot. Theil, p. 151.

Maui; auf feuchten Felsen in sehr schattigen Schluchten

des Waiheethales: Nr. 1954.

Frullania R a d d i.

F. Snndvicensis J. Angst roem in Öfvers. af k. vetensk.

Akad. Förhandl. 1872, p. 28.

Oahu; im Luliehithale auf Bäumen häutig: Nr. 1779.

PhysioUuni N. ;i. E.

Ph. conchaefolium Hook, in N. a. E. Syn. Hepat. p. 235.

— Jmtf/ermamiia cotichaefo/iu Hook, et W. Arn. in Beech. Voy.

p. 1 10, t. 23.

Kauai ; an Baumstämmen in Wäldern am Fusse des Poho-

kupili. (Ohne Nummer.)

Mastiiiobryuni^. ab E., L in dbg. et Gotische.

M. cordistipulmn Li n dbg. in N. a. E. Syn. Hep. p. 224. —
Id. Spec. Hepat. Fase, (i— 11, p. 75, t. XI, f. 1. — Herpetium

cordistiptdiim Mont. Ann. sc. nat. Bot. 2. ser. XIX (1843), p. 252.

— Id. in Voy. Bonite Cryptog. p. 245, t. 149, f. 1.

Kauai; mit Physiotlum conchnef'oHum Hook, in Wäldern

am Fusse des Pohocupili.
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Plaglochlla N e e s ah E s e n b. et M o n t.

P. Owaihiensis N. a E. et Liiulbg. in Lindb. spec. Hepat.

fasc. I, p. 30, t. 5. — lid. in Syu, Hepat. p. 4(3.

Kauai; in Wäldern des Pohokupili. (Ohne Nummer.)

P. Gaudivhaiulu Munt, et Clottsch. in Ann. sc. nat. Bot. 4.

ser. VI. (1856), p. Wd. — P. tenuis. Mont. (nonLindbg.) in Voy.

Bonite Cryptog. p. 2G5.

Oahu; in Wäldern in einer Meereshöhe von 600 M.:

Nr. 1696.

Musci frondosi.

JJicraniini Hedw.

D. Sandvicense SuUiv. in Un. 8tat. Explor. Exped. 11^ p. 4,

t. 1. B.

j3) coudensdtmn 8ull. 1. c.

Kaiiai; in Wäldern um Kaala: Nr. 2254.

Ccunpylopiis B r i d.

C. Wawraeanusw.^\).\)\o\Q,\\^, late compacteque caespitosus,

viridi-lutescens. Caulis g-racilis, ascendens, basi denudatus,

apicem versus fastigiatim dicliotome ramosus. Folia dense

conferta, erecto - patula, subfalcato - secunda, e basi oblong-a

subnlata, costatenui excurrente, basi integerrima, apicem versus

serrulata. Foliorum areolatio e cellulis parvis leptodermis tbr-

mata ; cellulae alares magnae, intense fuscae. Plantae masculae

femineis minores, subsimplices. Inflorescentiaeraasculinae gemmi-

formes, terminales. Folia perigonialia exteriora e basi valde

concava lanceolato-subulata, nervo tenui, sub apice evanido, laxe

reticulata. Perichaetia solitaria, folia i)erichaetialia interiora

subfalcata, e basi longe vaginante in aristam longissimam argute

serratam producta, tenuiter costata, laxe reticulata. Pedicellus

tener, breviusculus, cygnicollis, Capsula regularis, ovali-oblonga,

leptoderma, pallida, sicca striata. Annulus nullus, operculum

oblique rostratum, calyptra basi subintegra.

Kauai : auf der Erde in Wäldern um Kaala: Nr. 2257.

Rasen dicht, weit ausgebreitet, gelblichgrün, seidenartig

glänzend. Stämmchen zart, aufsteigend, 2— 3 Cm. lang, wieder-
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holt gabelästig-, mit gleich hohen Innovationen, am Grunde nackt,

mit dunkelbraunem Wurzelfilze bedeckt. Blätter dicht gedrängt,

aufrecht abstehend, schwach sichelförmig- gekrümmt, länglich,

in eine lange pfriemenförmige Spitze ausgezogen, 4 Mm. lang,

0-5 Mm. breit, am Grunde ganzrandig, gegen die Spitze zu

deutlich gesägt. Nerv verhältnissniässig dünn. Blattiietz ans

dünnwandigen, kleinen, am Grunde der Spreite länglichen, im

oberen Theile der Blattfläche quadratischen Zellen gebildet.

Flügelzellen deutlich entwickelt, nu^hrmal grösser als die rand

ständigen, mit intensiv braun gefärbten Membranen. Männliche

Pflanzen einzeln in den fruchtenden Rasen, kleiner als die w^eib-

lichen, meist unverästelt. Männliche Blüthenstände knosi)en-

förmig, endständig. Äussere Perigonialblätter aus eiförmigem,

stark concavem Grunde lanzettlich zugespitzt, 1 Mm. lang, die

mittleren ähnlich, aber kleiner, die innersten sehr klein, eiförmig,

zugespitzt, sämmtliche Perigonblätter mit einem dünnen, unter

der Spitze verschwindenden Nerv verisehen, ihr Blattnetz aus

zartwandigen Zellen gebildet. Antheridien gross, cylindrisch,

braun, mit fadentörmigeu, längeren Paraphysen gemischt.

Perichätien einzeln, die inneren Blätter derselben länger als die

Stengelblätter 6 — 7 Mm. lang, aus lang scheidenförmigem

Grunde in eine sehr lange deutlich gesägte, kaum hin und her

gebogene Haarspitze vorgezogen, mit dünnem Nerv, ihr Blattnetz

aus zartwandigen Zellen gebildet. Scheidchen cylindrisch, mit

wenigen langhalsigen Archegonien und kurzen Paraphysen

besetzt. Haube blass, kai)uzenförmig, am Grunde kaum zer-

schlitzt, Fruchtstiel dünn, blass, 8 Mm. laug, im oberen Drittel

schwaneuhalsartig gebogen, Kapsei länglich eiförmig, 1-5 Mm.

lang, dünnwandig, blass, trocken gestreift. Deckel konisch,

schief geschnäbelt, Ring fehlend. Peristomzähne purpurn, bis

zur Mitte gespalten, im unteren Theile eng quer gegliedert, an

den Spitzen schwach gekörnelt, beinahe durchscheinend. Sporen

kugelig, mit glattem Exosporium.

Der C. Wawraeauus steht dem Ctimpylopus ZoUiufierianus

Van d. Bosch und van d. Sande La cos t. (Bryol. Javan, I.

p. 77, t. 64. — Dicrannm Zofli/tf/erianuni K. Müll. Syn. 11.

p. 599) am nächsten, unterscheidet sich aber von demselben

durch die an der Spitze gesägten Laubblätter, durch die mächtig
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eutwiekelten braim gefärbten Flügelzellen derselben, durch die

verschiedene Form und Randtheilung der Perichaetialblätter.

endlich durch den Mangel des Ringes.

Leucohi'f/iUH H a ni p e.

L.falcatum K. Müll. Syn. I. p. 71». — Dozy et Molken)).

Bryol. Javan, I. ]). 15, t. 14.

Var. Haiune/isis. Caespites densiores. caulis brevior, folia

dorso minus scaberula.

Oahu; auf faulen Baumstämmen in Wäldern: Nr. 1G79.

Die nur in wenigen Exemplaren vorliegende Pflanze stimmt

in den wesentlichen Merkmalen mit der javanischen Normalform

iiberein, unterscheidet sich aber von ihr durch dichtere Rasen,

kürzere Stämmchen und am Rücken wenig-er warzig- rauhe

Blätter. Ich führe sie daher als eigene Varietät auf. Vielleicht

ergibt die spätere Untersuchung eines reichlicheren, namentlich

eines fructificirenden Materials unterschiede, welche die

Fixirung der Form von den Sandwich-Inseln als eigene Art

nöthig erscheinen lassen.

Grinuma Elirh.

G. Halincalae n. sp. Condensato - pulvinata
;

pulvinuli

convexi, haud raro extensi, iutescenti-virides, inferne nigricantes.

»Surculi erecti, pluries dichotomi, basi stupa radicali cohaerentes.

Folia erecto-patentia, sicca crispula, lineari-lanceolata, com-

l)licato-carinata, iutegerrima, margine plana, nervo valido,

excurrente, in apiculum brevem, subhyalinum producto. Rete

basi e cellulis oblougo-rectangulis, diaphanis, apicem versus

sinuoso-quadratis, chioropbyllosis formatum. Flores fructusque

ignoti.

Maui; auf dem Gipfel und im Krater des Haliakala:

Nr. 1900, 1902.

Rasen dicht, kissenförmig, flach gewölbt, 5— 6 Cm. im

Durchmesser, gelblichgrün, am Grunde scliwärzlich und durch

einen mehr oder weniger dichten Wurzeltilz zusammenhängend.

Wurzelhaare dunkelbraun, mehrfach gabelästig, aus Zellen mit

glatter Membran gebildet. Stämmchen aufrecht, 2—3 Cm. laug,

wiederholt verästelt, die einzelnen Innovationen 3—4 Mm. lang.
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Blätter angefeuchtet aiifreclit abstehend, trocken kraus, lineal-

lanzettlich, 2 Mm. lang, O'd Mm. breit, der ganzen Länge nach

zusammengefaltet. Eand flach, ganzraudig. Nerv stark aus-

laufend, in eine kurze, beinahe glashelle Spitze vorgezogen.

Zellen des Blattnetzes am Grunde länglich rechteckig, <)-025 Mm.

lang, dünnwandig, durchscheinend, im oberen Theile quadratisch,

0-003— 0-004 Mm. gross, dickwandig, chlorophyllreich. Blüthen

und Früchte unbekannt.

Die Gr'ntinii<( Haliacdhic: steht der Gr. contorta Bruch et

Schimp. (Bryol. europ. III. t. 248, Schimp. 8yn. ed. II. p. 252.

Gr. hicnrva Schwägr. Suppl. I. p. 30, t. 97. — K. Müll. Syn.

I. p. 788) am nächsten, unterscheidet sich aber von ihr durch die

grösseren, flacheren, grünlichgelben Rasen, durch stärkere,

kürzere Stämmchen, namentlich aber durch die ihrer ganzen

Länge nach zusammengefalteten Blätter, sowie durch das

dichtere, namentlich im oberen Theile des Blattes aus kleineren

Zellen gebildete Blattnetz. Weitere Unterschiede dürfte eine

TJntersuchung der Blüthen und Flüchte ergeben, Avelche leider

an der vorliegenden Pflanze fehlen.

RhaconiitHiini B r i d.

Rh. lamigmosum Brid. Bryol. univ. I. pag. 215. — Bruch.

et Schimp. Bryol. europ. III. t. 2(i9. — Schimp. Syn. ed. 11^

p. 280. — Trir/iostoinioH l<inuyinn>ium Hedw. Musci frond. IIL

p. 3, t. 2. — Grimm'ui lnriuiihio.^d C ^lüll. Syn. I. }). BOß.

Var. Snndvicensis. Folia anguste lanceolata, acuminata,

apicem versus tenuiter hyalino-marginata et in pilum diaphanum

laminä aequilongum producta. Pilus dorso minute papillosus,

in parte inferior! carinatus, erectus, parum flexuosus, grosse

serratus, dentibus inaequalibus, latiusculis, hacilliformil)us, trun-

catis, pro more patentibus, rarius recurvatis.

Maui; auf dem Gipfel und im Krater des Haliakala grosse

Rasen bildend: Nr. 1901.

Die vorliegende Varietät des kosmopolitischen Rh. /n/m-

ginosum Brid. gleicht habituell vollkommen dicht rasigen

Formen aus unseren Bergen. Sie weicht aber im Baue und in

der Gestalt der Haarspitze nicht unwesentlich von ihnen ab und
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nähert sich in dieser Beziehung am meisten jener Form, welche

Carl Muller als Rh. Smtdaictiw beschrieb. (Verb. d. k. k. /oolog.

botan. Gesellsch. XIX [1809], Abh. p. 224.)

MdCf^omitf'iiini Bri d.

M. pififenim Schwägr. Suppl. II. II. p. 66, t. 172. —
K. Müll. %n. I. p. 730. — Sulliv. in Un. Stat. Explor. Exped.

IL p. 7. — Orthotrichum pUifcrum Walk. Arn. Dispos. method.

des monsses, p. 17. — Ulota pilif'era Neos, ab Esenb. in Nov.

Act. Caes. Leop. XVI. Suppl. II. (1843), p. 477.

Diese iür die Moosflora der hawaiischen Inseln charak-

teristische Art sammelte Dr. v. Wawra auf Oahu, wo sie in den

Umgebungen von Honolulu an Bäumen häufig ist: Nr. 1700, 1707.

Bryuin Üill. emend.

Bf. caespititlnm L. S})ec. plant. II. p. 1586. — Bruch, et

Schimp. Bryol. europ. IV. t. 374 et 375. — K. Müll. Syn.

I. p. 284. — Schimp. Syn. ed. II. p. 441. — Sulliv. in Un.

8tat. Explor. Exped. Bot. IL p. 10.

Diese beinahe kosmopolitische Art sammelte Dr. v. Wawra
auf Kauai um Kealea: Nr. 2033.

Die vorliegenden Exemplare stimmen auf das Genaueste mit

europäischen überein, so dass ioh über die Identität beider nicht

zweifelhaft bin.

Br. (Rhodohryum) (jiganteum Hook, in Schwägr. Suppl. IL

IL p. 21, t. 158. — K. Müll. Syn. I. p. 248. — Sulliv. in Un.

Stat. Explor. Exped. IL p. 9.

Kauai; in lichten Hochwäldern um Halemanu: Nr. 2133;

In Wäldern auf dem Waialeale in einer Höhe von ungefähr

1700 M.

Die vorliegenden Exemplare sind leider steril; es war mir

daher nicht möglich, den Bau der Frucht näher zu untersuchen.

Im Habitus und in den Blättern stimmen die Exemplare von

den hawaiischen Inseln ganz mit jenen aus Java und Ostindien

überein; ich folgte daher der Autorität SuUivant's, welcher die

Pflanze von den Sandwich-Inseln als Br. (jiganteum Hook
bestimmte. Sollten sich in Folge späterer Untersuchungen der
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Früchte Unterschiede herausstellen, so wäre für die vorlicg:ende

Art der Name Br. Sundviceme zu empfehlen.

Phlloiiotls Brid.

Ph. Tnrneriana. Mitt. in Journ. ofProceed. of Linn. Soc. I.

8uppl (1859) p. ^'2. — V. d. Bosch et v. d. Sande Lacost.

Brvol. Javan. I, p. 157, t. 127. — Bartrumia Turneriana

Sehwägr. Suppl. III. L t. 238. — K. Müll. Syn. I. p. 472.

Kauai; feuchte Felswände um die Wasserfälle von Hanalei

und Hanapepe: N. 2009 u. 2071.

Die vorliegenden Exemplare stimmen mit den Beschrei-

bungen und namentlich mit der citirten Abbildung- in der Bryologin

Jacdiiiva gut überein, so dass ich sie unter dem obgenannten

Nan)en aufführe ; Original-Exemplare der PhUonotis Turneridun

zu vergleichen hatte ich leider nicht Gelegenheit.

ShisiogoHlma Brid.

Rh. .spitfifonue Bruch in Flora XXIX., I. (1846), p. lo4. —
Hypnum spmiformeh. Spec. plant. II, p. 1587. — Hedw. Descr.

plant, cryptog. III. p. 59, t. 29. — Mninm spinif'orme K. Müll.

Syn. I. p. 175.

Oahu; in feuchten Schluchten: Nr, 1757. Kauai, in Wäldern

des Pohokupili: Nr. 2189.

Rh. j)unge7is SuUiv. Proceed, of Amer. Acad. of arts and

8cienc. III. (1854), p. 11. — Un. Stat. Explor. Exped. Bot. IL

p. 28, t. 20 A.

Diese sehr schöne Art, bisher nur von Puna einer an der

Westküste von Hawai gelegenen Localität bekannt, sammelte Dr.

V. Wawra an folgenden Standorten: Oahu, Nr. 1691 ; Kauai, um

Hanalei, von letzterer Localität reichlich fructificirend.

Weil die Früchte des Rh. pn/ifjr/is von SuUivant nicht

beobachtet wurden, so gebe ich in Folgendem eine kurze Beschrei-

bung derselben:

Früchte einzeln am Grunde des Stengels in der Achsel eines

der untersten Laubblätter. Scheidchen cylindrisch, 2

—

3 Mm.

lang, an der Basis schwach verdickt. Fruchtstiel schlank,

9— 10 Cm. lang, schwach hin und her gebogen, glatt, in seinem

unteren Theile röthlichbraun, gegen die Spitze zu blasser.
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Kapsel elliptisch, o Mm. lang, gekrümmt, glatt, dickwandig,

rothbraun unter der erweiterten Mündung eingeschnürt. Peristom

doppelt, sehr hygroskopisch; die Zähne des äusseren trocken

zusammenneigend, liueal -lanzettlich , lang und fein zugespitzt,

am Grunde gelblichbraun, gegen die Spitze zu beinahe farblos,

mit verhältnissmässig zarter querer Gliederung. Inneres Peristom

dem äusseren gleich lang, hellgelblich gefärbt, zu gleichen

Theilen aus einer deutlich kielfaltigen Basilarmembran und aus

16 spitzen, lanzettlichen gekielten, kaum merklich durch-

brochenen Fortsätzen gebildet, zwischen welche letztere je zwei

bis drei zarte, gegliederte, fein gekörnelte Wimpern eingeschaltet

sind. Sporen kugelig, 0.001 Mm. gross, lichtbraun, mit fein-

warzigem Episporium.

Neckerei H e d w.

N. Kealeensis n. sp. Gaules secundarii elongati, caesi)ites

planes, late extensos, nitentes, flavido-virentes formantes, remote

pinnati; folia disticlia, complanata, transversim rugulosa, e basi

assymmetrica oblongo-ligulata, acuminata, integerrima, apicem

versus minute denticulata, uninervia, nervo tenui , laminä con-

colori, medio laminae evanido; rete e cellulis minutis, in folii

basi elougatis, in i)arte superiori rhombeis, pachydermis formatum.

Inflorescentiae fructusque desiderantur.

Kauai: auf Felsen in Wäldern um Kealea: Nr. 2009.

Bildet weit ausgebreitete, flache, gelblichgrüne, glänzende

Käsen. Hauptstänunchen kriechend, fadenförmig, mit einem kurzen

dunkelbraunen Filze von Wurzelhaaren bekleidet. Stämmclien

zweiter Ordnung entfernt tiederästig, S— 10 Cm. lang, mit den

I Uättern 4—5 Mm. breit , steif, am Grunde nackt oder mit den

stehenbleibenden Resten der Blattnerven bekleidet. Fiederäste

3— 6 Cm. laug, stumpf endend. Blätter zweizeilig, dicht gedrängt,

aufrecht abstehend, schwach quer runzelig, aus unsymmetrischer

Basis breit zungenförmig, 4 Mm. lang, 1 Mm. breit, deutlich und

scharf zugespitzt, einnervig, Nerv zart, der Blatttiäche gleich

gefärbt, l)is zur Blattmitte deutlich sichtbar, dann verschwindend.

Blattrand auf einer Seite vom Grunde an bis zur Blattmitte ein-

gebogen, sonst flach, ganzrandig, gegen die Spitze hin undeutlich

gezähnelt. Blattnetz aus kleinen dickwandigen, an der Basis
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lang'g'estreckten , im oberen Theile nindliehen oder rhombischen

Zellen i^ebildet. Bliithenstände und Friiehte unbekannt.

Diese Art steht der Neckera Lepineana Mont. (Ann. sc. nat.

Bot. ser. ;]. X. [1848], p. 107, Sylloge p. 23. — K. Müll. Syn. II.

p. 49. — Van der Bosch et van der S an d e Lac. Bryol. Javan. II.

p. 61, t. 181) am nächsten, nnterscheidet sich aber von ihr durch

die schwächer quer gerunzelten, einnervig-en, zugespitzten Blätter.

iV. Hillebrandtii n. sp. ^ Caules secundarii elongati , caes-

pites planos, late extensos, laete virides, nitentes formantes,

tenues, penduli, remote pinnati, rami saepe ramulos elongatos,

flagellifornies gereutes; foliadisticha, complanata, non transverse

riigosa, e basi assymmetrica oblongo - ligulata , acuta, basi inte-

gerriraa, apicem versus indistincte denticulata, enervia; areolatio

e cellulis minutis, leptodermis, basi folii elongatis, apicem versus

rhombeis formata. Inflorescentiae fructusque ignoti.

Maui ; in feuchten Schluchten des Wailuknthales: Nr. 1841.

Rasen locker, v^reit ausgebreitet, glänzend, freudig grün.

Hauptstämmchen fadenförmig, kriechend; Stämmchen zweiter

Ordnung hängend, zart, sehr verlängert, bis 12 Cm. lang, sammt

den Blättern 3 Mm. breit, entfernt und unregelmässig doppelt

tiederästig, die Spitzen der Aste und Astchen oft in fadenförmige

hin- und hergebogene Ausläufer verlängert. Stengelblätter zwei-

zeilig, nicht so dicht gedrängt, wie bei der vorhergehenden Art,

aufrecht abstehend, nicht quer runzelig, aus unsymmetrischer

Basis schnijil zungenförmig, 3 Mm. lang, 0-8 Mm. breit, spitz, im

unteren Theile ganzrandig, gegen die Spitze hin undeutlich

gezähnelt, Blattrand an einer Seite von der Basis bis zur Blatt-

mitte eingebogen, sonst flach. Nerv vollkommen fehlend. Blatt-

netz aus kleinen, dünnwandigen im unteren Theile der Blattfläche

verlängerten, im oberen rhombischen Zellen gebildet. Blätter

der ausläuferähnlichen Astspitzen und Ästchen sehr klein, linear-

lanzettlich, spitz, ganzrandig, kaum 0-5 Mm. lang. Blüthenstände

und Früchte unbekannt.

Diese Art sieht im Ganzen der N. Kenleensis ähnlich, unter-

scheidet sich aber von ihr durch die lebhaft grüngefärbten Rasen,

1 Nach Dr. WiHi. Hillebran d t in Honolulu, einem ^gründlichen

Kenner der Flora des hawaiisclien Archipels benannt.
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durch die zartereiij häng-eiiden Stänimehen mit den oft zu Aus-

läufern Verlan g-erten Asten und Astclien , ferner durch die

spitzigen (nicht zugespitzten) nervenlosen Blätter. Weitere Unter-

schiede dürften die leider nicht vorhandenen Fructitications-

organe ergeben.

Honialia Brid.

H. dendroides — Neckera dendroides Hook. Muse. exot. I.

t. 69. — Sulliv. in Un. Stat. Explor. Exped. II. p. iM. — N.

Australasica K. Müll. Syn. II. p. 42.

Oahu: Nr. 1669.

H.praelouga\\.B\^. Dioica; caulis primarius repens, filiformis,

fusco-radiculo(>us; caules secundarii valde elongati, 3—4 dm.

longi, pluries innovantes, innovationes inferiores denudatae, omnes

bi - vel tripinnatim ramosae, ramulis densius laxiusve dispositis,

saepe in fiagella tiliformia productis. Folia caulina inferiora

parva, erecta, ovato-acuminata, integerrima, altiora sensim magni-

tudine increscentia, conferta oblongo-ligulata, obtusa, basi mar-

gine uno latere anguste infiexa, apice argute eroseque dentata,

uniuervia, costa tenuis concolor, medio laminae evanida. Folia

ramulina parva, ovata, obtusa, apice dentata, semicostata, folia

flag-ellorum minima, lanceolata, acuta, integerrima. Areolatio

foliorum omnium e cellulis pallidis, parvis formata. Planta

mascula non observata. Inflorescentiae femineae rarae, gemmi-

formes, folia perichaetialia externa parva, ovata, acuta, interiora

lineari-lanceolata, omnia enervia, integerrima. Archegoniapauca,

paraphysibus iis aequilongis ndxta. Fructus

Kauai; um Halemauu und Hanalei, ohne Nummer.

Rasen weit ausgedehnt, locker. Hauptstämmchen faden-

förmig, kriechend, schwärzlichbraun, mit einem kurzen Filze

von Wurzelhaaren bedeckt, Stänunchen zweiter Ordnung sehr

verlängert, 3 — 5 Dm, lang (^herabhängend?), aus 4—6 Inno-

vationen gebildet, im unteren, älteren Theile von Blät-

tern entblösst, zwei- bis dreimal fiederästig-, mit mehr oder

minder dichtg-estellten, 5—10 Mm. langen, oft in einen faden-

förmigen Ausläufer verlängerten Astchen. Untere Steugelblätter

klein, kaum 0.5 Mm. lang, aufrecht, eiförmig, zugespitzt, ganz-

randig, die höheren allmälig an Grösse zunehmend, dicht
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gedrängt, zweizeilig, länglich, zungenförmig, 2 Min. lang, stumpf,

;irn Grunde ganzrandig und an einer Seite schmal eingebogen,

an der Spitze schari" und ausgebissen gezähnt, einnervig, mit

zartem, in der Glitte der Blattspreite verschwindendem Nerv.

Blätter der Astclien klein, eiförmig, 1 Mm. lang, an der Spitze

gezäiint, jeneder fadenförmigen Ausläufer sehr klein, O-.ö—O-o Mm.
lang, lanzettlich, spitz, ganzrandig. Das Blattnetz sämuitlicher

Blätter aus kleinen, blassen, am Grunde verlängerten, im oberen

Theile eiförmig-rundlichen Zellen gebildet. Scheint zweihäusig.

Männliche Pflanzen nicht beobachtet. Weibliche Blüthenstände

selten, in den Achseln der Stengel- und Astblätter sitzend, knospen-

förmig. Äussere Perichätialblätter klein, 0-2—O-o Mm. lang,

eiförmig, spitz, innere lineal-lanzettlich, 0-8 Mm. lang, alle

nervenlos und ganzrandig. Archegonien wenig zahlreich, mit

fadenförmigen Paraphysen gemischt. Früchte unbekannt.

Die H. prae/ouf/a steht am nächsten folgenden Arten

:

H. lignhief'olia Van d. Bosch et Van d. Sande Lacost.

(Bryol. Javan. II. p. 59, t. 179. — Neckeva lignlaef'olia Mitten

Journ. of Proceed. of Linn. Soc. Suppl. I. p. 119); //. scafpeKif'oliu

Van d. Bosch et Sande Lacost. (l. c. IL p. 60, t. 180. —
Neckerit scalpellifoUa Mitten 1. c. p. 119); endlich der H. Ititer-

luedia J. Angstr. (in Öfvers. of. k. Vetensk. Akad. Förhandl.

1872, p. 17.). Sie unterscheidet sich aber von all diesen Arten

so auffallend durch ihre ungemein verlängerten, aus mehreren

Innovationen aufgebauten secundären Stämmchen, ferner durch

die stumpfen an der Spitze ausgebissen gezähnten Stengelblätter,

dass an eine Verwechslung nicht leicht zu denken ist.

IfniadelpJiKs K. M ü 1 1.

M. W(iwr((e((uiis n. sp. Dioicus; laxe caespitosus, sordide e

flavescenti virens. Caulis procumbens, robustus, subsimplex.

Folia compressa, dense conferta, lineari-lanceolata, acuminata,

univervia, nervo tenui, sub apice evanido, humida valde undulata,

sicca crispa, integerrima, lind)0 angusto flavescenti cincta, e

cellulis majusculis, pachydennis, in laminae basi elongato-hexa-

gonis, apicem versus rotundatis contcxta. Planta mascula ....

Fructus solitarii. Folia perichaetialia exteriora ovata, interiora lan-

ceolata, omnia acuta, integerrima, emarginata, enervia, e cellulis
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leptodermis formata. Seta rcuato-ascendens, laevis, purpurea;

Capsula horizontalis, parva, brevicollis, ovoidea, laevis hrunnea

pachyderma, snb oriiicio constricta. Calyptra mitvaet'oiniis,

brevis, basi laciniata. Operculiim siibnlivostre. Annnlus . . .

Peristomii externi deiites lanceolato- lineares, flavo-ruti, dense

trabeculati. Peristomium internum exteriori aequilongiim, flave-

sceiis, raembraiia basilari ad medium producta, processibus cari-

uatis medio perforatis. Sporae rainutae, globosae, laeves.

Kauai; auf Baumstämmen in Wäldern um Kealea: Nr. 2024.

Rasen locker, flach, schmutzig' bräunlichgrün; Stämmchen

niederliegend, 2— 3 Cm. lang, verhältnissmässig stark, einfach

oder seltener gabelästig, am Grunde mit einem mehr oder weniger

dichten Filze von braunen Wurzelhaaren bedeckt. Blätter dicht

gedrängt stehend, nach ''/^ angeordnet, aber zweizeilig aus-

gebreitet, so dass das beblätterte 'Stämmchen abgeflacht erscheint,

lineal - lanzetthch, 2— 2-5 Mm. lang, 0-5 Mm. breit, zugespitzt,

trocken kraus, angefeuchtet stark querrunzelig, ganzrandig, mit

zartem, bräunlichem Rande, einnervig, Nerv dünn, unter der Spitze

verschwindend. Das Blattzellnetz aus ziemlieh grossen, deut-

lich verdickten, am Grunde der Blattfläche länglich sechseckigen,

im oberen Theile derselben rundlichen Zellen gebildet. Berandung

der Blätter aus zwei bis drei Reihen langgestreckter, spindel-

förmiger Zellen mit sehr engem Lumen gebildet. Männliche

Pflanze unbekannt. Früchte am Hauptstämmchen einzeln.

Perichätialblätter 5— 8; die äusseren eiförmig, 1 Mm. lang, die

inneren lanzettlich, 2 Mm. lang, sämmtliche spitz, ganzrandig,

ungerandet, uervenlos, aus zarten, länglich sechseckigen Zellen

gebildet. Scheidchen kurz, kaum 1 Mm. lang, dunkelbraun. Frucht-

stiel aus gekrümmtem Grunde aufsteigend, schlank, rothbraun,

2 Cm. lang, glatt; Kapsel horizontal, kurzhalsig, klein, 1 Mm.

lang, eiförmig, glatt, dunkelbraun, dickwandig, trocken unter der

erweiterten Mündung verengt. Deckel konisch, gerade und lang

geschnäbelt. Haube mützentormig, kurz, kaum die halbe Kapsel

deckend, blass, glatt, am Grunde kurz zerschlitzt. Zähne des

äusseren Peristomes zusammenneigend , lanzettlich zugespitzt,

dicht quer gegliedert, mit breiter mittlerer Längsspalte, roth-

braun. Basilarmembran des inneren Peristomes verhältnissmässig

stark entwickelt, halb so lang, als die Zähne des äusseren Peri-
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stoiiis; Fortsätze des inneren Mundbesatzes breit lanzettlich, so

lauji;' wie die i!;isilarmend)ran. Sporen kii^clii;', klein, O-OOo Mm.
gross, mit dünnem, glattem Exosporiiim.

Der M. WawrneanuH steht dem M. contortif'oiius K. M. (Syn.

IL p. 2o), ferner dem M. torfilis (Distichop/u//hnn tortUc Dozy
et Molkenb. Bryol. Javan. IL ]>. 27, t. 152), weiters dem Mn.

undulatus {DktichophiiUnm uiidnlatinn Doz. et Molkenb. 1. c. IL

p. 28, t. 153) u. a. m. am nächsten unterscheidet sich aber von

allen durch die lineal-hmzettlichen Laubblätter, ferner durch die

Form der Perichätialblätter so autfällig-, dass an eine Verwechs-

lung nicht gedacht werden kann.

Hookerki Sm. ex }).

H. Sandvicensis n. sp. Monoica; caespites depressi, sordide

lutescentes; surculi procumbentes, ut ))lurimum simpliciter

pinnatim ramosi, ramis brevibus, subcompressis. Folia undique

laxe imbricata, ovata, in acumen longum, flaccidum protracta,

integerrima, enervia
,

])allide viridia, mox lutescentia, e cellulis

elongatis, rliombeis, laevibus, leptodermisconflata. Inflorescentiae

masculae axillares, gennniformes, folia perigoniaiia caulinis similia

sed brevius acuminata. Sporogonia in surculo primario axillaria;

folia pericliaetialia lanceolata, exteriora brevius, interiora longius

acuminata, omnia ut folia perigoniaiia enervia, integerrima,

teneriusque reticulata. Seta gracilis, laevis, flexuosa, sicca tortilis,

purpurascens. C'alyptra mitraeformis, basi vix lacera. Capsula

e collo brevi glabro horizontalis vel subpendula, ovoidea, lepto-

derma, laevis, sub ore constricta. Peristomii dentes i)allidi,

dense trabeculati, sicci conniventes. Sporae globosae, 0.02 mm.

niagnae, laeves.

Oahu; an feuchten Felsen in den Pali genannten Schluchten:

Nr. 1729.

Rasen flach, glanzlos, gelblichgrün. Stämmchen nieder-

liegend, 3—5 Cm, lang, einfach, seltener doppelt tiederäslig.

Astchen kurz, 1— 1-5 Cm. lang, wagrecht abstehend. Blätter

sich locker dachziegelförmig deckend, allseitig abstehend

eiförmig, 1 Mm. lang, in eine lange, hin und hergebogene Haar-

spitze vorgezogen, ganzrandig, nervenlos, häutig, lichtgrün oder
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gelblich gefärbt, aus zaitwaiulig-en, verlängerten rhombischen,

glatten Zellen zusammengesetzt. Männliche Blüthenstilnde

knospenförmig, am Hanptstämmchen, sowie an den Asten in

den Achseln der Lanbblätter zerstreut und eben so lang wie die-

selben. Perigonialblätter den Laubblättern ähnlich, aber kleiner,

zarter, und nur kurz zugespitzt. Antheridien wenig zahlreich,

keulenförmig, lichtbraun, mit beiläufig gleich langen Paraphysen

gemischt. Früchte am Hauptstämmchen achselständig ; Perichätial-

blätter lanzettlich, 2 Mm. lang, die äusseren kürzer, die inneren

länger zugespitzt, sämmtliche nervenlos ; ihr Zellnetz jenem der

Laubblätter ähnlich, aber zarter. Fruchtstiel schlank, hin und

hergebogen, 2 Cm. lang, röthlich braun, glatt. Kapsel horizontal

oder schwach überhängend, mit kurzem, glattem Halse, eiförmig,

1 Mm. lang, lichtbraun, dünnwandig, glatt, unter der Mündung-

schwach zusammengeschnürt. Haube mützenförmig, blass, am
Grunde nur schwach gelappt, Deckel geschnäbelt. Zähne des

äusseren Peristomes trocken zusammenneigend, blass, dicht und

stark quer gegliedert, mit deutlicher mittlerer Längslinie. Inneres

Peristom dem äusseren gleich lang, mit schmaler Basilarmem-

bran und zarten gekielten Wimpern. Sporen kugelig, glatt,

0-02 Mm. gross, lichtbraun.

Die H. Sdiidvicensis ist der Hookerui fhtvescens Hook et

(Irev. (in BreAvst. Edingb. Journ. of Sc. U. p. 29G, t. 5, f. 1. —
Schwaegr. Suppl. HL II. t. 277, — K. Müll. Syn. IL, p. 211)

am nächsten verwandt, unterscheidet sich aber von ihr durch die

lang zugespitzten, ganzrandigen, glatten Stengelblätter, durch

lanzettliche Perichätialblätter, durch die eiförmige Kapsel mit

kurzem, glattem Halse, endlich durch die am Grunde nur seicht

gelappte Haube. Die nervenlosen Blätter unterscheiden unsere

Art ferner leicht und sicher von anderen ähnlichen Species wie

Hookeria filiform Is Hook, (iu Spreng. Syst. Veg. IV. p. 197. —
K. Müll. Syn. IL p. 212), H. Quadelupeusis K.Müll. (1. c. II,

p. 212) und H. leptorhyucha Hook u. Grev. (1. c. II, p. 228, t. 5,

f. 2. — K. Müll, h c. ILp. 213).

Heniiragis B r i d.

H. or/ians n. sp. — Caulis procumbens, pinnatim ramosus,

ramis assurgentibus^ simplicibus vel parum ramulosis, apice

Sitzb. d. mathem.-naturw. Cl. LXXV. Bd. I. Abth. 32
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cuspidatis. Folia nitidissima, aureo-i'usea, jiiiiiora vireiitia

undique densc iuserta. erecto imbricata, huinefacta patentia,

falcato-siibsecuiida, iuferiora minora, oblonii,a, siiperiora laii-

eeolato-linearia, pluries [2—4) di.stincte longitiidinablter i)licata,

uninervia, nervo rutb, temii , 8ub apice evanido, dovso calloso-

promineiite, superne serrulato, iiiargine plauiiiscula , di^tincte

arg-uteqiie biserrata. Areolatio e cellulis ang'ustissimis, iiicras-

satis, flavesceutibiTS, in laniinae parte inferiori flexnosis formata.

Infloreseentiae IVuctusque desunt.

Oahu; in Wäldern an Farnstänimen. Maiii; auf dem Waia-

leale: Nr. 2147.

Die Eingebornen iiflegen mit diesem schönen Moose ihre

Hüte zu schmücken.

Stengel niederliegend, 10— 15 Cm. lang, lockere, weit aus-

gebreitete Rasen bildend, einfach, seltener doppelt tiederästig,

Äste 2— 3 Cm. lang, mit den Blättern 5—6 Mm. dick, spitz

endend. Blätter dicht gedrängt, angefeuchtet aufrecht abstehend,

schwach einerseitswendig und manchmal etwas sichelförmig

gekrümmt, sehr stark goldbraun glänzend (ähnlich wie bei

Orthothecium ruf'escens S chpr.), die jüngeren manchmal grünlich

goldgelb gefärbt. Untere Stengelblätter kleiner, länglich,

2— 3 Mm. lang, spitz, die oberen grösser, lineal-lanzettlich, l)is

5 Mm. lang, ungefähr 1 Mm. breit, in eine lange, sehr feine

Spitze auslaufend, in ihrem unteren Theile deutlich 2- bis 4mal

der Länge nach gefaltet, einnervig-, der Nerv rothbraun , dünn,

auf der Unterseite kielartig hervortretend, unter der Spitze ver-

schwindend. Blattrand flach oder im oberen Theile des Blattes

schwach zurückgerollt, in seinem ganzen Umfange scharf doppelt

gesägt, die Säg-ezähne der unteren Hälfte der Blattfläche meist

von mehreren Zellen gebildet. Das Blattnetz aus linearen, sehr

engen, dickwandigen Zellen zusammengesetzt, welche namentlich

am Grunde des Blattes oft unregelmässige seitliche Ausbuch-

tungen zeigen. Blüthenstände und Früchte unbekannt.

Obwohl die Hemirafji^ ornans nur steril vorliegt, so kann sie

doch mit Sicherheit als eigene Art angesprochen werden. Denn

sie unterscheidet sich durch folgende charakteristische Merkmale

von der zweiten bis jetzt l»ekannten Art dieser Gattung, der die

Antillen und die Anden Quitos bewohnenden He»urt(f/Is stri((fa
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Brid. [Bryol. uuiv. IL p. 334. — Bescherelle in Ann. sc. nat.

Bot. 6. ser. III (1877), p. 242. — Leskca striata SchwägT.,
Supplem. I. IL p. 180, t.86. — Hypnum aureuni Lani. Encyclop.

meth. Bot. III. p. 172. — K. Müll. Syn. IL p. 386. — Hookeria

aurea Mitt. Musci Aiistro-amer. in Journ. of Linn. Soc. Bot. XII

(1869), p 384. — Harpophiilhint aurenni Spruce C'at.]

Die H. ornaiis ist grösser und stärker, bat breitere, einnervige,

sebarf und doppelt gesägte Blätter, deren einzelne Sägezäbne oft

von mehreren Zellen gebildet werden. Auch von einer dritten

noch unbeschriebenen Art dieser Gattung der in Guatemala vor-

kommenden Hcmiragis Fviedvichsthaliana Rchdt. ^ unterscheidet

sich die H. ormins leicht und sicher durch die oben angeführten

Merkmale.

Thuidium i^ c h p r.

T/i. (Taman'sri/f(() Haraiensc. — Hypinun ci/mhifoliiim Süll.

JJn. Stat. Explor. Exped. IL p. 17 (nee Dozy et Molkenb.)
Dioicum; caulis procmnbens, bi-vel rarius tripinnatim raraosus;

folia caulinn su1)laevia, e basi late ovata eoncava, plicata, in

1 Die Diagnose dieser im Herbare des k. k. botanischen Hofeabinetes

befindlichen Art sei hier annierkung-sweise beigefügt.

Hiniiirnyis Frtedrirlit.tlialiana. Caulis procnmbens , G— 8 cui. longus,

remote sinipliciterque pinnatiiu raiuosns , rauiuli apice obtusiuscuii. Folia

nitida, aureo-lutescentia, vel jimiora vireutia, erecto-pateutia, falcato-sub-

secimda. lanceolato-lineavia, 3— 3-5 min. longa, pluries distincte longitudina-

liter plicata, binervia, nervis teuuibus, sub apice evauidis, calloso-promi-

ueutibus, non serrulatis, margiue reflexiusculo, indistincte deuticulato,

areolatio e cellulis angustissimis, leptodermis, pallide virescentibus couflata.

Perichaetia e caule priniario oriuuda, turgida. foliis caulinis breviora. Folia

perichaetialia externa parva, 0-5 mm. longa, orbiculato-ovata, breviter

acumiuata, interiora majora, 2 mm. longa, ovata, longe subulato-acuminata,

omnia estriata, enervia, integerrima e cellulis leptodermis, virentibus

formata. Pedunculus gracilis , 4 cm. longus, flexuosus, purpurasceus,

laevis. Calyptra . . . Theca iuclinata, breviter cylindracea, 1 mm. longa,

laevis, brunnea, leptoderma, sub ore constricta ; operculum convexum longe

acuteqne rostratum. Dentes peristomii exterui sicci reflexi, liueari-lanceolati

pallidi, candicantes, dense trabeculati lineä commissurali longitutiuali vix

conspicuäinterni iumembraua basilari flavida pellucidi, ciliaeformes. Sporae

globosae, laeves, pallide ferrugineae, 0-003 mm. magnae.

Guatemala, 1. P'riedrichsthal.
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acumeii longissimuin producta, uninervia, nervo sub acumine

evauido, niargine infra revoluta; folia ramuiina concava , ovato-

laiK'Colata, niargiiie dorsoqiie papulosa, evanidinervia; folia

pericliaetialia externa ovata, breviter acuininata, interna lanceo-

lata, in acumen longissimum piliforme, reflexo-flexuosum producta,

omnia exciirrentinervia, laevia, integerrima, non ciliolata;

Capsula in pedicello longo, laevi, siccitate non tortili inclinata

vel horizoutalis, oblongo - cylindrica, basi attenuata. Dentes

peristomii externi conniventes, pallide rufescentes, dense trabe-

eulati. .Sporae globosae, O-Ol mm. magnae, siibtiliter granulatae,

dilute ferrug-ineae.

Das Th. Havtdense scheint über den ganzen hawaiischen

Archipel verbreitet zu sein, denn SuUivant führt von ihm (1. c.)

zahlreiche Standorte auf. Dr. v. Wawra sammelte es auf Maui

in tinsteren Schluchten des Wailukuthales, wo es auf vom Wasser

bespülten Felsen oft mit Diimortieru trichocephala grosse Rasen

bildet.

Rasen weit ausgebreitet, bräunlich grün , matt. Stengel

niederliegend, 5—10 Cm. lang, dicht mit fadenförmigen, einfachen

oder verästelten, aus Zellreihen gebildeten Paraphyllien bekleidet^

doppelt, seltener dreifach tiederästig, die Fiedern erster Ordnung

entfernt, die Fiederchen zweiter und dritter Ordnung regelmässig

genähert. Stengelblätter zerstreut, abstehend, mit breitem,

eiförmigem Grunde, concav, gefaltet, in eine lange haarförmige,

hin und hergebogene Spitze ausgezogen , mit starkem unter der

Spitze verschwindendem Nerv, ganzrandig im unteren breiten

Theile zurückgerollt. Zellnetz der Stengelblätter am Grunde

aus verlängerten, im oberen Theile der 151attspreite aus quadrati-

schen kleinen Zellen mit beinahe glatter Membran gebildet.

Länge der Stengelblätter beiläufig 1 Mm. Astblätter concav,

eiförmig lanzettlich, 0-5 Mm. lang, mit schwachem unter der

Spitze verschwindendem Nerv, am Rande und Rücken feinwarzig,

ihr Blattnetz aus kleinen, quadratischen Zellen gebildet. Blüthen-

stand zweihäusig. Männliche Pflanzen nicht beobachtet. Peri-

chätien an der Hauptaxe axillär, eiföi-mig, 2—3 Mm. lang, ohne

Wurzelhnare. Äussere Perichätialblätter eiförmig, kurz zugespitzt,

0.5 Mm. lang, innere lanzettlich, '2—3 Mm. lang, in eine lange

hin und hergebogene, oft zurückgekrümmte Haarspitze aus-
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ji'ezog-eii, sänimtliche Pericliätialblätter ganzrandig, wimperlos,

ä^latt, ihr Blattnetz aus kleinen, quadratischen Zellchen gebildet.

Archeg-onien in den Perichätien zu 3—5, mit zahlreichen sie

überragenden Paraphysen gemischt. Scheidchen cvlindrisch,

2 Mm. lang, Fruchtstiel schlank, 5—6 Cm. lang, aufrecht unregel-

mässig hin und her gebogen, glatt, purpurfarbig, trocken nicht

gedreht. Kapsel horizontal oder geneigt, länglich cvlindrisch,

5— 6 Mm. lang-, schwach gekrümmt, mit deutlichem Halse, dick-

wandig, glatt, rothbraun, unter der weiten Mündung eingeschnürt.

Haube, Deckel und Ring fehlend. Peristom gross, Zähne des

äusseren im Trockenen zusamniemieigend, lichtbraun, dicht und

eng quer gegliedert, inneres Peristom dem äusseren gleich lang-

ungefärbt, durchscheinend, Fortsätze desselben am Kiele meist

durchbrochen. Sporen kugelig, OOl Mm. gross, lichtbraun, mit

feinkörnigem Exosporium.

Das Th. Havaleuse steht dem Th. cymhif'oHum Dozy et

Molke nb. in Bryol. Javan. H. p. 115, t. 221 (Hypnum cymbi-

folium Dozy et M o 1 k e n 1). in Ann. sc. nat. ser. 3. 1. [1844] p. 300,

— K. Müll. Syn. IL p. 485) am nächsten und wurde namentlich

von Sullivant (ün. Stat. Exi)lor. Exped. IL p. 17) für dasselbe

gehalten. Es unterscheidet sich aber von der genannten Art bei

gleichem Habitus namentlich durch die Form der inneren Peri-

chätialblätter, welche bei Th. cymlßif'oUum unter der Spitze zer-

rissen gefranst sind, während sie bei Th. Havaieuse stets ganz-

randig erscheinen. Weitere Unterschiede zwischen beiden Arten

liegen in der verschiedenen Färbung der Rasen, im Fruchtstiele,

in der Färbung der Zähne des äusseren Peristoms, endlich in

in der Grösse der Sporen.

Entodou K. Müll.

E. Wilkesidiius. — Hypmim Wi/kesiauuni Süll, in Proceed. of

Amer. Acad. of scienc. et arts IIL (1854), p. 4 et in Un. Stat.

Explor. Exped. IL p. 19, t. 17 B.

Maui; im Wailukuthale auf Bäumen in schattigen AYäldern:

Nr. 1847.

Die vorliegende Art ist wegen der aufrechten, ungekrümmten

cylindrischen Kapsel kein Hypnum, sondern eine Art von Eufodon

K. M. (Cylindrothecium Schpr.)
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Brachytheviuni S c li p r.

B. mollicuhtiu. — Hypiiiun nioHii-Kliuii SuU. in Proceed. <»f

Amer. Acad, ol" Sc. and Arts III. (1S54), p. 8, — Ideni in Un.

Stat. Kxidor. Exi)ed. Bot. IL p. 14, t. 11, A.

K:uiai; in Wäldern um Kauai und Kealea: Nr. lÜOo.

Hypnuni Dill.

//. (jt'dciUsetuDi Hörn seil, et Reinvv. in Nov. Act. Caes.

Leop. XIV. II. 8uppl. p. 727. — Schwaegr. Snppl. III. I.

t. 220. — K. Müll. Syn. II. p. 312. — Van d. Bosch et Van
d. Sande Lacosta in Bryol. Javar.. IL p. 192, t. 201.

J. Ang'stroem in Öfvers. af. k. Veltensk. Akad. Förh. 1872

p. 15.

Kauai ; in Wäldern um Kaala : Nr. 2247.

H. (ircuanim Snlliv. Proceed. of Amer. Acad. 111(1854),

p. 4. — Un. Stat. Explor. Exped. Bot. IL p. 15, t. 12, A.

Oahu; auf Bäumen in den Pali genannten Schluchten:

Nr. 2519.

Das vorliegende Materiale ist spärlich, so dass ich bei dieser

Art der Bestinnnung nicht ganz sicher bin.

Uli acojj lltfui Pal. ß e a u r

.

Jih. tuispiälgenim J. Angstr. in Olvers. ot'k. vetensk. Acad.

Förhandl. 1872 p. 20. — /li/pn/im cia^pidigenim Schwägr. in

Freycin. Voy. autour du Monde, Bot. p. 227. — K. Müll. Syn.

IL p. 14.

Maui; in feuchten Schluchten des Wailukuthales auf vom
Wasser bespülten Felsen: Nr. 1834.
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